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Kalkar

die St. Nicolaikirche und ihre Kunstschätze

DIU A4, 116 Seiten, mit 132 Abb. u. einer Uebersichtskarte, 'Ganzleinen geb. DM 13.— 

„Das Buch ,Kalkar' zeigt zum erstenmal in der Vielfalt der Aufnahmen die Einzig­

artigkeit der Kalkarer Bildwerke, indem es diese auch, in einzelne Figuren, Gruppen 

usw. zerlegt und in besonderen Ausschnitten verdeutlicht. Gleichzeitig gibt das Werk 

unter Berücksidrtigung der neuesten Erkenntnisse Auskunft über die Tätigkeit der Holz­

schnitzer damaliger Zeit.“ Amtsblatt des Kultusminist. von Nordrhein-Westfalen.

Prof. Dr. J. Heinrich Schmidt

Steinfeld

die ehemalige Praemonstratenser-Abtei

DIN A 4, 116 Seiten, mit 106 Abb. «. einer Uebersichtskarte, Ganzleinen geb. DM 16.80 

„Ein herrlicher Band, der sich würdig zu beiden über Altenberg und Kalkar gesellt 

und jeden Kunstfreund erfreuen wird.“
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